
Mit dem neuen Balvi-Release steht ein API-Endpunkt zur Übertragung personenbezogener Daten an 

Polyteia zur Verfügung. Die Länder können diesen freischalten; die Kommunen entscheiden eigenstän-

dig, ob sie die Daten nutzen. Weitere Datenfelder (u. a. Hygieneprobe, Bürgerbeschwerde) sind für das 

Winter-Release beauftragt. Parallel verbessert Polyteia die Benutzerfreundlichkeit, Visualisierungen 

und Berichte.

Zur Prüfung der Machbarkeit einer Zentralisierung des produktiven BALVI-Betriebs wurde 

durch die KKS eine zentrale Testumgebung eingerichtet. Seit dem 19. Mai 2025 steht dort 

das Modul Lebensmittel von BALVI iP2 zur Verfügung. Damit besteht die Möglichkeit, eigen-

ständig auf die jeweils aktuelle BALVI-Version zuzugreifen und erste Testläufe durchzuführen.

Darüber hinaus ist vorgesehen, das Modul Futtermittel von BALVI iP2 im Oktober 2026 in der 

Testumgebung bereitzustellen. So können Qualitätssicherung und notwendige Anpassungen 

bereits frühzeitig erfolgen, bevor die finale Version in den produktiven Betrieb übergeht.

Ob eine Zentralisierung grundsätzlich realisierbar ist – das heißt, ob die Arbeitsfähigkeit mit 

der zentral bereitgestellten Version BALVI iP2 gesichert werden kann – wird aktuell im Rah-

men einer Umfrage ermittelt. Wir freuen uns über eine rege Teilnahme.

Mit der KKS ins Gespräch kommen

Gestalten Sie die ZITA gV aktiv mit und fühlen sich herzlich eingeladen, uns Ihre 
Ideen, Impulse und Verbesserungsvorschläge für die IT-Landschaft des gesund-
heitlichen Verbraucherschutzes zu senden!

Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldungen 
unter kks@sla.niedersachsen.de

Vielen Dank!

Newsletter abonnieren

Auf der Internetseite der KKS gibt es die Möglichkeit, diesen Newsletter zu abon-
nieren. Unter www.sla.niedersachsen.de gelangen Sie über die Menüführung 
wie folgt dorthin: Startseite > Unsere Produkte > KKS / ZITA gV > Übersicht
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Zentraler Service zur Erstellung von Statistiken: Release

Testbetrieb

Im Bereich Testmanagement wird derzeit ein Leitfaden erarbeitet, der die Qualität der Testfallerfassung 

deutlich verbessern soll. Er bildet die Grundlage für präzisere und aussagekräftigere Anforderungsbe-

schreibungen, die maßgeblich für die Testprozesse und eine möglichst fehlerfreie Softwareeinführung 

sind.

Parallel dazu arbeitet unser Team an einer abgestimmten Teststrategie, die auf eine optimierte Zusam-

menarbeit der Länder abzielt. Dabei steht die Prüfung der Machbarkeit gemeinsamer Testaktivitäten im 

Mittelpunkt: Testfälle sollen zentral erfasst und kooperativ abgearbeitet werden.

Durch eine strukturierte Arbeitsverteilung wird gewährleistet, dass Ressourcen effizient genutzt und Sy-

nergien zwischen den Ländern geschaffen werden. Dies erhöht nicht nur die Testabdeckung, sondern 

trägt auch zu einem höheren Qualitätsstandard der Gesamtsoftware bei.

Testmanagement

Die KOINNO-Markterkundung ist abgeschlossen: Platz 1 belegt die IQ-Agrar Service GmbH, 

Platz 2 die Interface AG und Platz 3 die SimpleKI GmbH. Der Funktionsumfang der App wird 

derzeit konkretisiert; User Stories und Backlog liegen bereits vor. Die detaillierte Timeline 

veröffentlichen wir im nächsten Newsletter Ende des Jahres.
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Ziel für das zukünftige Krisenverwaltungsprogramm (KVP) in der ZITA gV im Tierseuchenfall ist es, 

bewährte KVP-Funktionen beizubehalten und durch neue Funktionen zu ergänzen. Dies erfolgt in enger 

Abstimmung zwischen den Ländern, der kommunalen Ebene, dem BMLEH, dem FLI und der KKS.

Für die technische Umsetzung dieses Ziels wurden die Möglichkeiten der Low-Code-Entwicklung im 

Rahmen eines Prototyps (Proof-of-Concept) für das KVP erprobt. Dabei überzeugten inbesondere die 

Vorteile wie Geschwindigkeit und Flexibilität der Entwicklung sowie die Benutzerfreundlichkeit des IT-

Services. Auf dieser Basis wird derzeit die Weiterentwicklung des KVP mittels Low-Code vorbereitet.

Zukünftiges KVP in der ZITA gV

Das Vergabeverfahren ist abgeschlossen. Das Tool wird zunächst teamintern eingeführt und 

bis Jahresende KKS-weit in den produktiven Betrieb überführt.

Tool für Aufgaben- und Anforderungsmanagement
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Oder scannen diesen Sie den rechts 
abgebildeten QR-Code, um direkt wei-
tergeleitet zu werden.


